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KURZ NOTIERT

Musical ist ausverkauft
NEUNBURG.DasNikolausmusicalmit
der Gruppe „Shalom“ amkommenden
Mittwoch um 17Uhr in der Grund-
schule Ledererstraße ist ausverkauft.
Die Veranstalter weisen nochmal dar-
auf hin, dass es keine Platzreservie-
rung gibt. Einlass ist ab 16 Uhr in die
Aula und um 16.30 Uhr in die Turn-
halle. Die Kinder sitzen vorne. Umdie
Wartezeit zu verkürzenwerden in der
Aula Kaffee, Tee, Gebäck und Brezen
zumKauf angeboten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Werksbesichtigung
NEUNBURG.Die Gebietsverkehrswacht
Neunburg undUmgebung organisiert
eine BMW-Werksbesichtigung in Re-
gensburg am Freitag, 25. Februar 2011.
Abfahrt wird an der Rötzer Straße am
Stadthallenplatz sein. Abfahrtszeit: 12
Uhr. An der Besichtigungsfahrt kann
jeder teilnehmen. Es ist ein Unkosten-
beitrag von 10 Euro zu zahlen. Anmel-
dung ab sofort beimOmnibusunter-
nehmenHans Bauer, Tel. (0 96 72)
22 31. (gke)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einkehr zum Advent
NEUNBURG.Die Pfarrei St. Josef lädt am
kommendenDienstag von 19.30 bis 20
Uhrwieder zum „Einkehr zumAdvent
2010“ ein. RuhigeMusik und gute Ge-
danken sollen aufWeihnachten ein-
stimmen. DasMotto an diesemDiens-
tag lautet „Was uns auf die Beine
bringt“. Esmusiziert die Flötengruppe
„Klangkörper“ (Ingeborg Viertl, Burga
Männer, Edwin Ritter und Christine
Müller). Die Texte von Bischof em. Dr.
Franz Kamphaus sprechenDiakonUli
Wabra und Julia Fuß.

NEUNBURG. Die kalte Jahreszeit steht
vor der Tür. Rechtzeitig vor dem ersten
Frost sollten die Anschlussnehmer
kontrollieren, ob es ungeschützte
Wasserleitungen und Wasserzähler
gibt, die einfrieren könnten, infor-
miert die Nord-Ost-Gruppe in einer
Pressemitteilung. Meist genügen
schon wenige Handgriffe bzw. Vor-
sichtsmaßnahmen, um unangenehme
und kostspielige Schäden zu vermei-
den. Nicht benötigte Leitungen im
Garten, Hof oder Stall, in Dachboden-
räumen oder Garagen, müssen früh-
zeitig im Spätherbst abgesperrt und
bis zum Hauptsperrhahn vollständig
entleert werden. Das Entleerungsven-
til sollte ständig geöffnet bleiben. Au-
ßentüren und Fenster von Kellerräu-
men mit Wasserleitungen und -zäh-
lern geschlossen halten. Besonders
frostgefährdete Leitungsteile, wie z. B.
Ventile, Wasserzähler und Kellerlei-
tungen mit Dämmmaterialien umwi-
ckeln. Wasserzählerschächte im Frei-
en gut abdecken oder durch Dämm-
stoffe gegen Frosteinwirkung schüt-
zen.

Sollte trotz aller Vorsorgemaßnah-
men ein Zähler eingefroren sein, ist
umgehend der Zweckverband zur
Wasserversorgung der Nord-Ost-Grup-
pe zu verständigen. „Tauen Sie den
Zähler nicht mit einer Lötlampe auf“,
wird gewarnt. Dies kann zu Folgeschä-
den führen. Sind hingegen Leitungen
eingefroren, ist es ratsam, mit dem
Auftauen einen Fachmann zu betreu-
en. Der Bereitschaftsdienst des Zweck-
verbandes zur Wasserversorgung der
Nord-Ost-Gruppe ist Tag und Nacht
unter der Telefonnummer des Stör-
dienstes (0 96 72) 92 08 - 540 erreich-
bar. Für weitere Auskünfte steht der
technischer Betrieb unter Tel. (0 96 72)
92 08 - 540 zur Verfügung.

Vor Frost
schützen
WINTERDieNord-Ost-Gruppe
empfiehlt die Kontrolle der
Wassereinrichtungen.

KRÖBLITZ. Neben ihrem 100. Geburts-
tag konnte Barbara Dobner am Sams-
tag auch Namenstag feiern. Im Haus
ihrer Tochter, wo sie gut versorgt ih-
ren Lebensabend verbringt, schauten
viele Gratulanten vorbei. Alle spra-
chen zu diesem seltenen, hohen Ge-
burtstag viele gute Wünsche aus und
waren begeistert, wie rüstig und agil
die Jubilarin das vollendete Jahrhun-
dert erlebte. Lesen kann Barbara Dob-
ner noch immer ohne Brille, lediglich
das Gehör hat etwas nachgelassen.

Für die Pfarrgemeinde wünschte

Dekan Karl-Dieter Schmidt Gottes Se-
gen und im Namen der Stadt und als
ehemalige Nachbarin gratulierte Zwei-
te Bürgermeisterin Johanna Gückel.
Sie brachte auch die Gratulations-
schreiben von Landrat und Minister-
präsident mit. Nach und nach fanden
sich auch ihr Sohn, die sieben Enkel
und 14 Urenkel zu dieser besonderen
Geburtstagsfeier ein.

Barbara Michl wurde in Penting ge-
boren und zog mit ihren Eltern 1913
nach Seebarn, wo sie auch die Schule
besuchte. Danach arbeitete sie in ei-
nem Haushalt in München und heira-
tete in zweiter Ehe 1947 Johann Dob-
ner aus Kröblitz. Der erste Mann, Jo-
hann Feiler, war 1940 im zweiten
Krieg gefallen. Weitere schöne Jahre
im Kreis ihrer Familie wünscht auch
dieMittelbayerische Zeitung. (ghp)

BarbaraDobner feierte
ihren 100. Geburtstag
JUBELTAGAuch der bayerische
Ministerpräsident Horst See-
hofer gratulierte in einem
Schreiben.

Stadtpfarrer Karl-Dieter Schmidt und 2. Bürgermeisterin Johanna Gückel gra-
tulierten Barbara Dobner zum 100. Geburtstag. Foto: Pöschko

165 Spender wurden amMittwoch im Pfarrheim zur Ader gelassen. Foto: Lang

NEUNBURG. Erschöpft aber überglück-
lich beendete Bereitschaftsleiter Maxi-
milian Lang um 22 Uhr das Blutspen-
derjahr 2010. 844 Blutspender, davon
38 Erstspender, kamen an vier Termi-
nen ins Neunburger Pfarrheim, um
sich insgesamt 422 Liter roten Lebens-
saft abnehmen zu lassen.

Dass auch der Wintereinbruch
vorm Blutspenden nicht stopp mach-
te, mussten die Neunburger BRKler
schmerzlich feststellen, als am vergan-
genen Mittwoch erstmals seit über
zehn Jahren die 200er Spendermarke
nicht überschritten werden konnte.
Trotzdem trotzten 165 Blutspender,
darunter fünf Erstspender, dem win-
terlichen Schneechaos und kamen
zum 4. und somit letzten Blutspender-
termin in diesem Jahr.

Neben drei Ärzten kümmerten sich
15 ehrenamtliche Helfer der BRK Be-
reitschaft um die Registrierung, Ver-

pflegung sowie medizinische Betreu-
ung aller Spender. Sichtlich stolz war
Bereitschaftsleiter Lang auch auf die
enorme Leistung seiner zahlreichen
ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fer sowie die Kinderbetreuung der Ju-
gendrotkreuzgruppe, darunter die äl-
teste und aktivste Blutspenderhelferin
im Landkreis Schwandorf Magdalena
Friedl mit unglaublichen 93 Jahren,
die noch immer mit viel Liebe die
Wurst- und Käseplatten bei jedem Ter-
minmit zubereitet.

843 Blutspender im Jahr
2010 registriert
BRKWintereinbruch sorgt für geringere Blutspenderzahl
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BLUTSPENDER-EHRUNG

➤ 3-mal: PatrickWolf, Christian Becker,
VeronikaMost
➤ 10-mal: Richard Stöckerl, Martin
Baumer
➤ 25-mal: Johann Keilhammer
➤ 75-mal: Konrad Schießl, Johann Kul-
zer

NEUNBURG. „Wer sich heute freuen
kann, soll nicht auf morgen oder über-
morgen warten“. Mit diesem Spruch
hieß die Leiterin der städtischen Mu-
sikschule am Freitag die Gäste zum 11.
Adventskonzert im Schlosssaal will-
kommen; unter ihnen auch 2. Bürger-
meisterin Johanna Gückel, Ehrenbür-
ger TheoMänner sowie einige Mitglie-
der des Stadtrates und Silvia Tretter,
die Vorsitzende des Vereins Freunde
derMusik.

Ein Grußwort sprach der Beauftrag-
te für die Musikschule, Stadtrat Dr. Ri-
chard Wagner. Er begrüßte diese Ver-
anstaltung als eine Möglichkeit der
allgemeinen Hektik und dem Ge-
schenkemarathon zu entkommen und
etwas Ruhe und Besinnung zu finden.
Auf seinem „Wunschzettel“ für 2011
standen vor allem eine harmonische
Zusammenarbeit von Musikschule,
Stadtkapelle und dem Verein der Mu-
sikfreunde.

Das musikalische Programm bot
die ganze Bandbreite des Unterrichts-
angebotes vomKeyboard über die Har-
fe bis zum Sologesang von beachtli-
cher Qualität. Deutlich herausragende
Solisten waren Anni Preis, Klarinette
und Anna Fleischmann an der Geige.
Alle erhielten ihren wohlverdienten
Applaus. Für das leiblicheWohl sorgte
der Verein derMusikfreunde.

Herausragende Leistungengeboten
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VON RALF GOHLKE

KONZERT Zum 11.Mal erfreu-
ten dieMusikschüler zum
Adventmit einem an-
spruchsvollen Programm.

Sowohl im Ensemble als auch solo konnten die Leistungen der Musikschüler mehr als überzeugen. Fotos: ggo


